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Mein Garten soll noch schöner werden:

Blumenzwiebeln verwildern
In fast jedem Garten gibt es mindestens eine kahle Ecke unter Laubbüschen und Laubbäumen, in der das Gras nur spärlich sprießt. Dies vor allem im Frühling. Kann man etwas dagegen tun, fragen Sie. Aber natürlich. Der Eigenheimerverband Bayern e. V. in München gibt Ihnen einen Tipp: Verwildern Sie Blumenzwiebel.

Der Park kann Ihr Vorbild sein

Ihre erste Frage ist natürlich, welche Blumenzwiebeln zum Verwildern besonders geeignet sind. Denken Sie an einen Park im Frühling und Sie kennen die Antwort: Winterlinge (Eranthis), Krokusse (Crocus) und Narzissen (Narcissus). Sie bilden für Wochen im Frühling einen prächtigen Blumenflor.

An welchen Stellen kann ich auswildern?

Am besten wählen Sie dafür Standorte unter Laubbüschen oder Laubbäumen sowie auf freien Flächen, die kaum oder nie bearbeitet werden.

Geduld üben beim Welken lassen

Wiesen stören die Pflanzenzwiebeln nicht. Wichtig ist nur, dass Sie nach der Blüte nicht mähen. Damit sollten Sie warten bis das Laub der Blumenzwiebeln nach der Blüte völlig verwelkt ist. Der Welkprozess ist - zugegeben - nicht sehr dekorativ. Er zeigt Ihnen aber an, wie weit der Einlagerungsprozess fortgeschritten ist. Fachleute nennen diesen Vorgang „Photosynthese“. Ist diese beendet, hat die Zwiebel „eingezogen“. Damit hat sie - als das Speicherorgan - die benötigten Nährstoffe eingelagert. Diese garantieren Ihnen, dass im nächsten Frühjahr die Blumen wieder in voller Pracht sprießen.

Keinesfalls umgraben

Wer schon einmal ein Beet mit Blumenzwiebeln umgegraben oder umgepflanzt hat, der weiß, dass dabei immer wieder Blumenzwiebeln hochgegraben werden oder, das ist am schlimmsten, die Zwiebeln mit dem Spaten zerstochen werden. Wichtigste Voraussetzung für das Wachsen und Gedeihen der Blumen ist: Keine Bodenarbeit!

Licht verspricht reichlich Kraft zum Wachsen
Licht fördert die Photosynthese. Die meisten Erdpflanzen, die Trocken- oder Kältezeiten mit unter der Erde liegenden Knospen überdauern, sind darauf eingerichtet, im Licht unter den noch blattlosen Laubbäumen und Laubsträuchern zu gedeihen. Also sollten Sie vermeiden, Blumenzwiebeln unter Nadelhölzern auszuwildern.

Günstigste Pflanzzeit ist der September

Jetzt also ist die günstigste Zeit, in der Sie Ihre Blumenzwiebeln auswildern sollten. Damit schaffen Sie die Voraussetzungen für einen dichten Blumenflor im nächsten Frühjahr.

Vorfreude ist die schönste Freude

Beherzigen Sie diese Tipps des Eigenheimerverbandes Bayern. Im kommenden Frühjahr wird dann in der kahlen Ecke Ihres Gartens die Erde in feinen Rissen aufbrechen, und zarte Triebe werden hervorkommen, die Ihnen einen bunten Blumenflor ankündigen.

Wenn Sie noch mehr über das Auswildern von Blumenzwiebeln wissen wollen, zum Beispiel über Bezugsquellen, Pflanztechniken, Pflanzmengen und Pflanzdichte, dann besuchen Sie unsere Homepage.
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